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Sachgebiet 78 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtlinie betreffend das Gemeinschaftsverzeichnis der 
benachteiligten landwirtschaftlichen Gebiete im Sinne der Richtlinie 75/268/EWG 
(Frankreich - überseeische Gebiete) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Richtlinie 75/268/EWG des Rates 
vom 28. April 1975 über die Landwirtschaft in Berg- 
gebieten und in bestimmten benachteiligten Gebie- 
ten 1 ), insbesondere auf Artikel 2 Abs. 2, 

auf Vorschlag der Kommisison 2 ), 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments 3 ), 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses 4 ), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Übereinstimmung mit Artikel 2 Abs. 1 der 
Richtlinie 75/268/EWG hat die Regierung der Fran- 
zösischen Republik der Kommission 10 in den über- 
seeischen Departements Martinique, Guadeloupe, 
Reunion und Guyane gelegene Gebiete mitgeteilt, 
die für die Aufnahme in das Gemeinschaftsverzeich- 
nis der benachteiligten landwirtschaftlichen Gebiete 
geeignet sind, und entsprechende Angaben über die 
Merkmale dieser Gebiete gemacht. 

Als Merkmal für die in Artikel 3 Abs. 3 erster 
Gedankenstrich der Richtlinie 75/268/EWG genann- 
ten ungewöhnlich schwierigen klimatischen Verhält- 
nisse wird für jede Gemeinde eine mittlere Höhen- 
lage von über 800 m zugrunde gelegt. 

Die in Artikel 3 Abs. 3 zweiter Gedankenstrich der 
Richtlinie 75/268/EWG angesprochene starke Hang- 
neigung muß über 20 v. H. liegen. 
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In den Fällen, in denen ein Zusammentreffen der 
beiden vorher beschriebenen Faktoren vorliegt, wird 
eine Mindesthöhenlage von 500 m und gleichzeitig 
eine Hangneigung von mehr als 15 v. H. beziehungs- 
weise 400 m und 16 v. H. zugrunde gelegt. 

Folgende Merkmale werden für die in Artikel 3 
Abs. 4 Buchstabe a der Richtlinie 75/268/EWG ge- 
nannte schwache Ertragsfähigkeit des Bodens ange- 
führt: landwirtschaftliche Enderzeugung, die 77 v. H. 
des Mittelwertes des französischen Mutterlandes 
nicht überschreitet (bzw. FF 1840 und 2400) oder 
einen Viehbesatz, der 0,17 Großvieheinheit (GVE) 
je Hektar Futterfläche nicht übersteigt. 

Als Merkmal für die in Artikel 3 Abs. 4 Buch- 
stabe b der Richtlinie 75/268/EWG genannten deut- 
lich unterdurchschnittlichen Wirtschaftsergebnisse 
der Betriebe dient ein Bruttobetriebseinkommen je 
Familienarbeitskraft, das ungefähr 27 v. H. des 
Mittelwertes des französischen Mutterlandes ent- 
spricht (bzw. 7700 und 28 400 FF). 

Für die in Artikel 3 Abs. 4 Buchstabe c der Richt- 
linie 75/268/EWG genannte geringe Bevölkerungs- 
dichte wird als Merkmal eine Bevölkerungsdichte 
von einem Einwohner je km 2 gewählt, während der 
Mindestanteil der landwirtschaftlichen Erwerbsper- 
sonen an der gesamten Erwerbsbevölkerung 30 v. H. 
beträgt. 

Als Merkmale für die Abgrenzung der in Artikel 3 
Abs. 5 der Richtlinie 75/268/EWG genannten, durch 
spezifische Nachteile gekennzeichneten Gebiete, die 
den benachteiligten Gebieten gleichgestellt werden 
können, sind einerseits das Vorhandensein ungün- 
stiger natürlicher Produktionsbedingungen, häufige 
schwere Unwetter wie Zyklone, lange Trockenperio- 
den und unregelmäßige Niederschläge, stark geglie- 
dertes Relief und andererseits die Insellage und die 
Entfernung vom Mutterland, die eine Verteuerung 
insbesondere der Produktionsmittel zur Folge hat. 
Darüber hinaus überschreitet die Fläche der gesam- 
ten Gebiete nicht 2,5 v. H. der Fläche des betreffen- 
den Mitgliedstaates (0,46 v. H. der Fläche des fran- 
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zösischen Mutterlandes zuzüglich der überseeischen 
Gebiete). 

Eigenart und Niveau der von der Regierung der 
Französischen Republik zur Abgrenzung der drei der 
Kommission mitgeteilten Gebietstypen ausgewähl- 
ten obengenannten Kriterien entsprechen den Merk- 
malen der Berggebiete, der benachteiligten Gebiete 
und der durch spezifische Nachteile gekennzeichne- 
ten Gebiete im Sinne von Artikel 3 Abs. 3, 4 und 5 
der Richtlinie 75/268/EWG. 

Die von dem betreffenden Mitgliedstaat übermit- 
telten Angaben sagen nichts über den augenblick- 
lichen Zustand der in Artikel 3 Abs. 2 der Richtlinie 
75/268/EWG genannten gemeinschaftlichen Anlagen 
aus, und es scheint so, als seien diese gemeinschaft- 
lichen Anlagen nicht ausreichend. Das Fehlen von 
Angaben zu den in der Durchführung oder in der 
Planung befindlichen Programmen ermöglicht es im 
übrigen nicht, den Zeitraum zu bestimmen, in dem 
eine wesentliche Verbesserung dieser Lage eintre- 
ten wird. Gleichwohl erscheint es zweckmäßig, die 
betreffenden Zonen in das Gemeinschaftsverzeichnis 
der benachteiligten landwirtschaftlichen Gebiete 
aufzunehmen. Dabei wird davon ausgegangen, daß 
die Regierung der Französischen Republik der Kom- 


mission hierzu in Kürze eine ausführliche Mitteilung 
zuleiten wird — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang aufgeführten Gebiete der Französi- 
schen Republik sind Bestandteil des Gemeinschafts- 
verzeichnisses der benachteiligten landwirtschaft- 
lichen Gebiete im Sinne von Artikel 3 Abs. 3, 4 und 5 
der Richtlinie 75/268/EWG. 

Artikel 2 

Der betreffende Mitgliedstaat wird der Kommission 
spätestens bis Ende 1976 eine ausführliche Mittei- 
lung über den Zeitraum vorlegen, in dem die Maß- 
nahmen für wesentliche Verbesserungen der gemein- 
schaftlichen Anlagen in den in Artikel 1 genannten 
Gebieten wirksam werden. 

Artikel 3 

Diese Richtlinie ist an die Französische Republik 
gerichtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 23. Januar 1976 - 1/4 - 680 70 - E - Fr 10/76: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 30. Dezember 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Annexe 


Zones defavorisees au sens de l'article 3, paragraphe 3 r 
de la Directive 75/268/CEE 

Departement de la Guadeloupe 

Parties de communes Deshaies, Pointe-Noire, Bouillante, Vieux-Habitants, Baillif, Saint-Claude, Gour- 

beyre, Vieux-Fort, Trois-Rivieres, Capesterre. 

Departement de la Martinique 

Parties de communes Fonds-Saint-Denis, Morne-Rouge, Morne-Vert 

Communes Ajoupa-Bouillon, Basse-Pointe, Bellefontaine, Carbet, Case-Pilote, Fort-de-France, 

Grand-Riviere, Gros-Morne, Lorrain, Macouba, Marigot, Precheur, Saint-Joseph, 
Sainte-Marie, Saint-Pierre, Schoelcher. 

Departement de la Reunion 

Communes Cilaos, Plaine-des-Palmistes, Salazie. 

Parties de communes Avirons, Bras-Panon, Entre-Deux, Etang-Sale, Petite-Ile, Possession, Saint-Andre, 

Saint-Benoit, Saint-Denis, Saint-Leu, Saint-Louis, Saint-Joseph, Sainte-Marie, 
Saint-Paul, Saint-Philippe, Saint-Pierre, Sainte-Rose, Sainte-Suzanne, Tampon, 
Trois-Bassins. 


Zones defavorisees au sens de l'article 3, paragraphe 4, 
de la Directive 75/268/CEE 

Departement de la Guyane 

Zone des communes cötieres entre la cöte et la limite de l'ancienne colonie de la Guyane 

Saint-Laurent, Mana, Iracoubo, Sinnamary, Kourou, Macouria (Tonate), Montsinery, Cayenne, Matoury, 

Remire, Roura, Regina, Ouanary, Saint-Georges. 

Zone de l'interieur: bande de deux kilometres de largeur le long des fleuves frontieres Maroni, ä l'ouest, 
et Oyapock, ä Test 

Grand-Santi, Maripasoula (ä l'ouest sur le Maroni). 

Saint-Georges, Canopi (ä Test sur POyapock). 


Zones defavorisees au sens de l'article 3 r paragraphe 5, 
de la Directive 75/268/CEE 

Departement de la Guadeloupe 

Grande-Terre 

Communes Anse-Bertrand, Port-Louis, Moule, St-Franqois, Ste-Anne, Morne-ä-Peau, Pointe- 

ä-Pitre, Petit-Canal, Gosier, Abymes. 

Basse-Terre 

Communes Baie-Mahault, Lamentin, Petit-Bourg, Sainte-Rose, Basse-Terre, Goyave. 

Parties de communes Deshaies, Pointe-Noire, Bouillante, Vieux-Habitants, Baillif, Saint-Claude, Gour- 

beyre, Vieux-Fort, Trois-Rivieres, Capesterre. 

Dependances Les Saintes: Terre-de-Haut, Terre-de-Bas 

La Desirade, Marie-Galante, Saint-Barthelemy, Saint-Martin. 

3 



Drucksache 7/4642 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Departement de la Martinique 

Communes Anses-d'Arlets, Le Diamant, Ducos, Le Franqois, Le Lamentin, Le Marin, Riviere- 

Pilote, Riviere-Salee, Le Robert, Saint-Esprit, Sainte-Anne, Sainte-Luce, Trinite, 
Les Trois-Ilets, Le Vauclin. 

Parties de communes Ajoupa-Bouillon, Basse-Pointe, Bellefontaine, Carbet, Case-Pilote, Fort-de-France, 

Grand-Riviere, Gros-Morne, Lorrain, Macouba, Marigot, Precheur, Saint-Joseph, 
Sainte-Marie, Saint-Pierre, Schoelcher. 


Departement de la Reunion 
Communes Le Port 

Parties de communes Les Avirons, Saint-Denis, La Possession, Saint-Paul, Trois-Bassins, Saint-Leu, 

Etant-Sale, Saint-Louis, Entre-Deux, Saint-Pierre, Le Tampon, Petite-Ile, Saint- 
Joseph, Saint-Philippe, Sainte-Rose, Saint-Benoit, Bras-Panon, Saint-Andre, Sainte- 
Suzanne, Sainte-Marie. 


Begründung 

In Übereinstimmung mit dem in Artikel 2 Abs. 1 der 
Richtlinie 75/268/EWG über die Landwirtschaft in 
Berggebieten und in bestimmten benachteiligten 
Gebieten vorgesehenen Verfahren hat die Regierung 
der Französischen Republik der Kommission die 
Abgrenzung der Gebiete in den überseeischen 
Departements mitgeteilt, die für eine Aufnahme in 
das Gemeinschaftsverzeichnis der Gemeinschaft der 
benachteiligten Göbiete im Sinne von Artikel 3 
Absätze 4 und 5 in Betracht kommen. Gleichzeitig 
wurden die Merkmale der betreffenden Gebiete und 
die vorgesehenen Maßnahmen mitgeteilt sowie 
zusätzliche, von der Kommission erbetene Angaben 
über die Merkmale der Gebiete in den überseeischen 
Departements, die von der französischen Regierung 
in einer vorangegangenen Mitteilung gemäß Arti- 
kel 3 Abs. 3 der Richtlinie 75/268/EWG vorgeschla- 
gen worden waren. 

In bezug auf die Merkmale der betreffenden Gebiete 
ist festzustellen, daß diese sich in den Grenzen hal- 
ten, die die Kommission in ihrem Vorschlag für die 
Richtlinie vom 18. Dezember 1974 betreffend das 
Gemeinschaftsverzeichnis der benachteiligten land- 
wirtschaftlichen Gebiete festgelegt hat l ). 

Die gemäß Artikel 3 Abs. 3 vorgeschlagenen Gebiete 
sind dadurch charakterisiert, daß in jeder Gemeinde 
oder Gemeindeteil entweder eine Hangneigung von 
mehr als 20 v. H. oder eine mittlere Höhenlage von 
800 m gegeben ist oder sich aus der Kombination 
beider Faktoren eine Benachteiligung ergibt, die 
derjenigen der einzelnen Faktoren entspricht. 

Die benachteiligten Gebiete, die von Entvölkerung 
bedroht sind, und die gemäß Artikel 3 Abs. 4 vor- 

0 COM(74) 2222 endgültig, 18. Dezember 1974 


geschlagen werden, werden gleichzeitig durch eine 
Produktivität pro Hektar und ein Bruttobetriebsein- 
kommen je Familienarbeitskraft charakterisiert, das 
77 v. H. bzw. 27 v. H. des nationalen Mittelwertes 
nicht überschreitet; während die Bevölkerungsdichte 
bei etwa einem Einwohner je km 2 liegt und der 
Anteil der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 
an der gesamten Erwerbsbevölkerung 30 v. H. aus- 
macht. 

Die gemäß Artikel 3 Abs. 5 der Richtlinie vorgeschla- 
genen Gebiete sind durch ungünstige natürliche Pro- 
duktionsbedingungen und gleichzeitig durch Handi- 
caps gekennzeichnet, die sich aus der Insellage und 
der Entfernung zur Hauptstadt ergeben und die hohe 
Transportkosten und damit eine Verteuerung der 
Produktionsmittel zur Folge haben. 

Dem vorliegenden Vorschlag der Richtlinie wird 
keine Schätzung der für den EAGFL in Betracht kom- 
menden Ausgaben beigefügt, die sich aus der An- 
wendung der Richtlinie 75/268/EWG über die Land- 
wirtschaft in Berggebieten und in bestimmten be- 
nachteiligten Gebieten in den in Frage stehenden 
Gebieten ergeben, weil gemäß Artikel 227 Abs. 2 
erster Unterabsatz die Bestimmungen betreffend den 
EAGFL nur für die französischen überseeischen 
Gebiete anwendbar werden, wenn der Rat nach dem 
zweiten Unterabsatz desselben Artikels 227 Abs. 2 
eine entsprechende Entscheidung trifft. Die Kommis- 
sion erinnert in diesem Zusammenhang daran, daß 
sie dem Rat mit Datum vom 31. Oktober 1975 einen 
Vorschlag zur Anwendung des EAGFL, Abteilung 
Ausrichtung für die französischen überseeischen 
Departements gemacht hat. 

Dieser Vorschlag enthält einen Finanzzettel, in dem 
die finanziellen Auswirkungen der Einbeziehung 
der französischen überseeischen Departements in die 
Abteilung Ausrichtung aufgeführt sind. 
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